
WACKERSDORF/HESELBACH. Die
Kreismeisterschaft im Zielschießen,
Kreis 604, ist auf der Anlage in Hesel-
bach ausgetragen worden, teilt dazu
Uli Drexler jun., 1. Sportwart des ESF
Heselbach-Meldau, mit. Ausrichter
sind zum erstenMal die Eisstockfreun-
deHeselbach-Meldau e. V. gewesen.

Bei diesemWettbewerbmit über 75
Teilnehmern wurden teils sehr gute
Ergebnisse erzielt. Kreismeister in der
Herrenklasse wurde Josef Süß jun.
vom ESC Steinberg. In der Damenklas-
se triumphierte als Kreismeisterin
Irmgard Grundstein (ESC Burglengen-
feld). Die U23-Junioren-Klasse gewann
Lukas Blödt (TV Nabburg). In der U19-
Klasse holte Tobias Jobst (ESF Hesel-
bach-Meldau) den Titel. Für die Schüt-
zen der ESF Heselbach lief es ziemlich
gut. Bei den Herren belegte Klaus Haas
mit 150 Punkten den 2. Platz. Mit 142
Punkten erreichte Uli Drexler jun.
Platz 4., Uli Drexler sen. (141 Punkte)

den 5. Platz, Dieter Jobst (138) den 6.
Platz. Johann Stöckl (109) erreichte den
23. Platz, Paul Kastner (76 Punkte) den
60. Platz. Bei denDamen erreichte Son-
ja Rötzer den 4. Platz (99). Bei der U23
belegte Tobias Ippisch Platz 2 (80). Die
Erstplatzierten jeder Altersklasse qua-
lifizierten sich für die Bezirksmeister-
schaften inUntertraubenbach. (sjj)

KREISMEISTERSCHAFT

Stockschützen schießen zielsicher

Auf der Anlage in Heselbach liefer-
ten sich die Teilnehmer packende
Wettkämpfe. FOTO: ULRICH DREXLER JUN.

BURGLENGENFELD. Für die Multi-
sportler des TV Burglengenfeld be-
ginnt die Saison nächstes Wochenen-
de. Nach zwei Jahren Coronapause ha-
ben viele Veranstalter wieder ihre
Wettkämpfe imProgramm.

Am Sonntag fahren gleich acht
Frauen und Männer zu den bayeri-
schen Duathlon-Meisterschaften nach
Hilpoltstein, sechs Teilnehmer starten
bei den 10-km-Oberpfalzmeisterschaf-
ten – und zwei Athletinnen fahren
zumHalbmarathonnachWien.

Einen internationalen Start wagt
MTB-Spezialistin Paula Leupold – und
Vereinskamerad Leopold Sigl wagt
sich in der Bayernliga an den Start. Die
eigentlich auf Crosstriathlon speziali-
sierten TV-ler werden diesmal in Hil-
poltstein das Mountainbike mit dem
Rennrad tauschen. So warten auf Pam
Mittermeier, Martin Reinstein undMi-
chael Schaller ein 8-km-Runde, 30Kilo-
meter Rennradfahren und nochmals
ein 3-km-Lauf. Für die vier TV-ler geht
es vor allem darum, den Leistungs-
stand zu testen, und den Wettbewerb
alsVorbereitungsrennen zunutzen.

Auch der Jugendliche Ludwig Sigl
nutzt denDuathlon für einen Formtest
für sein großes Ziel im Juni: die Welt-
meisterschaft im Crosstriathlon in Ru-
mänien. Er hat drei Kilometer Laufen,
20 Kilometer Rennradfahren und 1,5
Kilometer Laufen zubewältigen.

Auch der Nachwuchs des TV ist am
Start – mit Emma Leupold, Rosi Mit-
termeier und Lambert Sigl. Der Nach-
wuchs darf mit dem Mountainbike
starten, denn ihre Strecke sind grob ge-
schotterte Waldwege. Bei den 10-km-
Oberpfalzmeisterschaften in Amberg
stellen die TV-Ausdauersportler je-
weils einHerren- undDamenteam.

Über die flache Rundstrecke im
Gartenschaugelände werden Martin
Stegerer, Michael Schoyerer und Tom
Ostfalk sowie die Damen Emma Roidl,
Helena Pretzl und Julia Hantsch versu-
chen, in der Teamwertung ein Wört-
chenmitzureden.

Beim internationalen MTB-Bundes-
liga-Rennen in Heubach wartet auf die

Juniorin Paula Leupold eine großeAuf-
gabe. Sie trifft auf 27 Gegnerinnen aus
ganz Europa – und die internationale
Konkurrenz ist mit allen Wassern ge-
waschen.

Auch auf denMountainbike-Spezia-
listen Leopold Sigl wartet beim Bay-
ernliga-Rennen in Waldkirchen ziem-
lich starke Konkurrenz in der Schüler-
klasse. (bpf)

Multisportler sehnen
den Saisonstart herbei
AUSDAUERDie Corona-
pause für die Jugend,
Frauen undMänner des
TV Burglengenfeld ist
vorbei. Endlich stehen
wiederWettkämpfe an.

Für die Multisportler des TV Burglengenfeld geht es amWochenende bei vier
Wettkämpfenmit Karacho in die neue Saison. In Hilpoltstein steht die bayeri-
scheMeisterschaft im Duathlon im Kalender. FOTO: FRANZ PRETZL
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Stadtmarathon:Wiener Luft
schnuppernMeikeHuf undNatalie
Kerner beimStadtmarathon in der
österreichischenHauptstadt.

Halbdistanz:Beide haben sichmit
Blick auf denWettbewerb ein Ziel ge-
steckt.Sie versuchen,die halbeDis-
tanz unter 1,50Stunden zu laufen.

KLARDORF. Auch diese Tischtennis-
saison stand wieder unter den Vorzei-
chen der Pandemie, was bewirkte, dass
der Punktspielbetrieb in einer Einfach-
runde entschiedenwurde.

Dank der letzten drei Siege sicherte
sich die erste Herrenmannschaft des
TSVKlardorfmit Gerd Kühner, Martin
Krammer, Günter Duschinger, Sebasti-
an Koller, Daniel Grabinger und Chris-
topher Biller mit 14:4 Punkten als
Zweiter der Bezirksklasse B Gruppe 4
Süd den Aufstieg in die Bezirksklasse
A. Als Ersatzspieler unterstützten das
Team Thomas Haslbeck, Lena Kühner
undHannaGrabinger.

In einer geschlossenen Teamleis-
tung erspielte sich die erste Damen-
team des TSV Klardorf in der Bezirks-
klasse A Gruppe 2 Süd (13:1 Punkte)
denMeistertitel und steigt somit in die
Bezirksoberliga auf. In der Besetzung
LenaKühner,HannaGrabinger und Li-
sa Kühner ließ man der Konkurrenz

keine Chance. Mit nur einem Remis
gegen den ASV Burglengenfeld setzte
man sich in der Liga durch. Im letzten
Punktspiel gegen den Tabellenvierten
TSV Detag Wernberg II kam man aus-
wärts zu einem 8:2-Erfolg. Die Stamm-
spielerinnenkamenzu folgendenSpie-
lerbilanzen: Lena Kühner und Hanna
Grabinger 20:1, undLisaKühner 11:10.

TISCHTENNIS

Klardorfern gelingt der Aufstieg

Das Damenteam agierte meisterlich
(v. l.): Lena Kühner, Lisa Kühner,
Hanna Grabinger FOTO: GERD KÜHNER

SCHWANDORF. Drei Podestplätze war
die starke Ausbeute der neun Nach-
wuchskräfte des Schachklubs Schwan-
dorf beim 3. OSJ-Cup der Saison in Nit-
tenau. In der Altersklasse U 16 zeigt
Rafael Scherl erneut, dass er zu den
stärksten Oberpfälzer gehört. Er holte
sehr gute 4,5 Punkte aus sieben Run-
den. Dies bedeutete den 2. Platz. Nach
den beiden Turniersiegen in den zwei
ersten OSJ-Cups hat er die besten
Chancen auf den Sieg in der Gesamt-
wertung. Erfreulich war auch die Aus-
beute von Tom Paulus in der U 16: drei
PunkteundeinMittelfeldplatz.

Immer besser in Fahrt kommt Paul
Schickram in der U 14. Mit fünf Punk-
ten erspielte er sich den 2. Platz. Mit
vier Punkten kam Emilian Jambreck
auf den 6. Rang – und auch Azad Cem
konnte mit seinen zwei Punkten bei
seinem ersten Turniereinsatz zufrie-
den sein. In der U 10 kam Linus Kir-
schner mit 3,5 Punkten im Mittelfeld
ins Ziel. Maximilian Luber holte sich
drei Punkte. Bei den Allerjüngsten
zeigte Phillip Liang erneut sein Kön-

nen und holte mit vier Punkten einen
3. Platz, während Alexander Luber mit
drei Zählern auf Rang 5 landete. Auch
die die zweite Jugend-Mannschaft war
in der Oberpfalzliga aktiv und schaffte
im Nachholspiel gegen den SK Kel-
heim III einen Punktgewinn. Beim 2:2
wäre ein Sieg möglich gewesen. Nach
dem souveränen Sieg vom Tom Paulus
musste sichMarcel Lippert geschlagen
geben. Nach der Niederlage von Mat-
thias Schneebergerwar es anPaul Schi-

ckrammindestens noch das 2:2 zu ret-
ten. Er erspielte sich Materialvorteil
und führte diesen zum sicheren Sieg.
Dagegenwar der SF Tegernheimdie er-
wartet schwere Hürde. Obwohl die
Schwandorfer (Paul Schickram,Marcel
Lippert, Matthias Schneeberger, Tom
Paulus) in Bestbesetzung angetreten
waren, fiel das 0:4 deutlich aus. In der
Tabelle liegen die Schwandorfer nun
mit 1:5 Punkten auf dem 5. und vor-
letztenPlatz in derOberpfalzliga. (sst)

ERFOLGE

Schachjugend belohnt sichmit gutenResultaten

Die Schwandorfer bekamen in Nittenau Urkunden. FOTO: STEPHAN STÖCKL

SCHWANDORF. Nach zweijähriger co-
rona-bedingter Unterbrechung fand
das Traditionsturnier in Passau endlich
wieder statt. Alle renommierten Verei-
ne aus ganz Bayern entsandten eine
Vielzahl an Teilnehmern, weshalb vie-
le spannende Kämpfe zu beobachten
waren. Am Vormittag starteten in der
Altersklasse U11 fünf gut vorbereitete
Schwandorfer. Dimitrij Wagner stei-
gerte sich vonKampf zuKampfunder-
reichte Platz 3 in seiner Klasse. Jakob
Ramchen, bei seinem allerersten Tur-
nier, undAntonioMaio belohnten sich
mit 2. Plätzen. Die etwas erfahreneren

Damian Karveckas und Georg Kagerer
dominierten jeweils ihre Gewichts-
gruppen, gewannen alle Kämpfe sou-
verän und wurden Turniersieger. Auf-
grund des großen Teilnehmerfeldes
mussten sich die U13-Kämpfer lange
gedulden, bevor auch sie auf die Matte
durften. Bilal Almustafa gewann in der
stark besetzten Klasse 34 Kilogramm
einen Kampf und belegte bei seinem
ersten Turnier einen guten 5. Rang.
Überraschend dominant war Georgij
Samborskis, der souverän auch höher
graduierte Gegner bezwang und in der
Klasse 50Kilo den 1. Platz belegte.

TURNIER

Judoka legen starkenAuftritt hin

Die Starter aus Schwandorf freuen sich in Passau über ihre guten Resultate
(v. l.): Georgij Samborskis, Antonio Maio, Jakob Ramchen, Georg Kagerer, Da-
mian Karveckas, Bilal Almustafa, Dimitrij Wagner. FOTO: MICHAELNICOLA
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